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Vielen Dank, dass Sie sich fiir ein Schwingungsmessgerdt der Firma Metra ent-
schieden haben!
1. Verwendungszweck

Der 8-Kanal-IEPE-Messverstiarker M208B dient zur Signalkonditionierung fiir pie-
zoelektrische Beschleunigungs-, Kraft- und Drucksensoren sowie Messmikrofone
mit IEPE-kompatiblem Ausgang. Er tibernimmt folgende Funktionen:

» Konstantstromspeisung von bis zu 8 Sensoren
* Verstirkung von 0, 20, 40 und 60 dB
* Hoch- und Tiefpassfilterung, optional Integration

2. Das Gerat auf einen Blick

2.1. Anschliisse und Bedienelemente

Frontseite:

Ubersteuerungs-LED
Konstantstrom-LED

Pfeiltasten zur Meni-Eingabe
Escape-Taste zum Verlassen von Menis

SWITCHED
ouTPUT M2088
48
ovL® | ~40@ :
iere®- %% 0@ Anzeige
N g8 ouT

O]

MENU
8 CHANNEL IEPE
SIGNAL CONDITIONER

Sammelausgang (Kanal 1 - 8) Ein/Aus-Schalter
LEDs zur Verstarkungsazeige OK-Taste zum Bestatigen von Eingaben
Ausgangsbuchse (Kanal 8) Taste zum Offnen des Setup-Meniis
Eingangsbuchse (Kanal 8)

Riickseite:

Stromversorgungsbuchse

C€

MADE IN GERMANY

Reset-Taste
Masse-Buchse

Bild 1: Bedien- und Anzeigeelemente



2.2. Meniiaufbau

1/4: Highpass

3/4: Load defaults
4/4: Factory setup

(passwortgeschiitzt)
1/2: LED test

2/2: Gain calibration

3. Was sind IEPE-Sensoren?

Der M208B eignet sich zur Signalkonditionierung von Sensoren mit IEPE-Ausgang.
Die Abkiirzung IEPE steht fiir ,Integrated Electronics Piezo Electric® und ist ein
weit verbreiteter Standard fiir das Ausgangssignal von piezoelektrischen Sensoren
und Mikrofonen. Gebréuchlich sind auch herstellerspezifische Bezeichnungen, wie
ICP®, Isotron®, Deltatron® oder Piezotron® etc. Die im Sensor integrierte Schaltung
setzt das hochimpedante und stérempfindliche Ladungssignal des Piezoelements
oder der Mikrofonkapsel in ein Spannungssignal mit niedriger Impedanz um. Dieses
lasst sich wesentlich einfacher weiterleiten und verarbeiten.

Eine Besonderheit des IEPE-Prinzips besteht darin, dass die Versorgungsenergie
und das Messsignal iiber die gleiche Leitung iibertragen werden. Ein IEPE-kompati-
bler Aufnehmer kommt also, genauso wie ein Aufnehmer mit Ladungsausgang, mit
einer einzigen geschirmten Signalleitung aus.

Bild 2 zeigt die Prinzipschaltung einer IEPE-Messkette. Um die Sensorelektronik zu
versorgen, wird Konstantstrom verwendet, was jedoch nicht mit einer 4-20 mA-
Stromschleife verwechselt werden darf. Der Konstantstrom wird der Sensorleitung
aufgeprégt und gleichzeitig vom nachfolgenden Messgerdt durch einen Koppelkon-
densator ferngehalten. Die Konstantstromversorgung sowie die Entkopplung des
DC-Anteils iibernimmt der Messverstérker M208B.

IEPE-Sensor M208B Auswertegerat
U, = 24VDC

lconst

Integrierte Elektronik

=4mA
Q U Koaxialkabel, lVerstérker Filter  Treiber
T TR
C_ )Ubias LED- l
I U gensor Sensor-
Piezokeramik kontrolle

leonst  Konstanter Speisestrom
U Versorgungsspannung der

Konstantstromquelle

s

Bild 2: IEPE-Prinzip



Uber dem Sensor bildet sich bei Speisung mit Konstantstrom eine positive Gleich-
spannung (Uyis). Diese liegt je nach Exemplar und Hersteller in der Gréenordnung
von 5 bis 14 V. Um diese Arbeitspunktspannung schwingt das Sensorsignal Usensor-
Die Sensorspannung kann nie negativ werden. Thr Minimalwert ist die Sattigungs-
spannung der integrierten Impedanzwandlerschaltung (ca. 1 V). Die obere Aussteu-
ergrenze wird durch die Versorgungsspannung der Konstantstromquelle festgelegt.
Beim M208B betrigt diese >22 V. Bild 3 zeigt die sich daraus ergebenden Aussteu-
ergrenzen.

positive Ubersteuerung

Maximale Sensorspannung =
Versorgungsspannung der Konstantstromquelle
(24 V beim M208)

L
Q
[
Q
e}
2
Sensor-Ruhearbeitspunkt, | 2
im Datenblatt ersichtlich <
5
(2}
=
[0}
n
Sensor-Sattigungsspannung, l
ca. 1V
ov i

negative Ubersteuerung
Bild 3: Sensor-Aussteuergrenzen

Der M208B verfiigt iiber eine Schaltung zur Sensoriiberwachung. Anhand der Ar-
beitspunkt-Gleichspannung werden folgende Zusténde erfasst:

» Kein Sensor angeschlossen: gelbe LED aus

* Sensor erkannt, Uy,s <20 V: gelbe LED ein

Bei Bedarf kann die Konstantstromversorgung fiir jeden Kanal einzeln abgeschaltet
werden (vgl. Kapitel 11. auf Seite 19).



4. Funktionsbeschreibung

Bild 4 zeigt die Funktionsgruppen des M208B. Das Gerit enthdlt acht identische
Analogteile zur Verstdrkung und Filterung sowie eine zentrale Mikrocontroller-
steuerung.

Digitalteil _| Sammel-
— , ausgang
Uesaeugs Micro . z
awEge Tasten Controller Anzeige BNC

Eingang 1
BNC

Ausgang 1
DAC @-2&3 2 BNC

| | Ausgang 8

DAC @& 208 BNC

Eingang 8
BNC

Bild 4: Blockschaltbild

Die Eingangssignale werden iiber acht BNC-Buchsen an der Frontseite zugefiihrt.
Die IEPE-Konstantstromquellen konnen abgeschaltet werden. Auf den Eingang
folgt eine Verstérkerstufe mit wahlweise 0 oder 20 dB. Hoch- und Tiefpassfilter sind
als austauschbare Steckmodule ausgefiihrt. Das Hochpassfilter ldsst sich abschalten.
Nach einer umschaltbaren Dampfungsstufe folgt ein Digital-Analogwandler zur Ka-
librierung der Verstarkung. Vor dem Ausgang liegen eine weitere umschaltbare Ver-
starkerstufe und eine Endstufe. Durch die Aufteilung der Verstirkung auf die Schal-
tung vor und nach den Filtern wird eine Aussteuerreserve am Filtereingang erreicht,
so dass auch hohe Signalamplituden mit Frequenzen im Filtersperrbereich nicht zur
Ubersteuerung des Signalwegs fiihren. Das Ausgangssignal steht iiber BNC-Buch-
sen und einen umschaltbaren Sammelausgang an der Frontseite zur Verfligung.

Die Aussteuerung wird sowohl am Eingang als auch am Ausgang iiberwacht. Damit
wird sichergestellt, dass auch zu hohe Signalamplituden auBerhalb des Filterdurch-
lassbereichs erkannt werden.

Der M208B wird aus einer Gleichspannungsquelle versorgt.



5. Spannungsversorgung

Zum Betrieb benétigt der M208B eine Gleichspannungsquelle zwischen 10 und
28 V. Dazu eignen sich das mitgelieferte Steckernetzgerét, 12 V- oder 24 V-Batteri-
en, Schaltschrankversorgungen und andere Spannungsquellen. Die Stromaufnahme
liegt unter 1,5 A. Der Anschluss erfolgt auf der Riickseite iiber eine Rundsteckver-

bindung nach DIN 45323.
0 v—@— +10-28V

Bild 5: Anschlussbelegung der Versorgungsbuchse

Ein Schutz gegen Falschpolung ist vorhanden.

Im Inneren des Gehiduses befindet sich eine Sicherung. Zum Sicherungswechsel 16-
sen Sie bitte die vier Kreuzschlitzschrauben des oberen Deckelbleches und nehmen
dieses ab. Die Sicherung muss den Wert 2 A (trédge) haben.

0o a0

Fa00

= Trennen Sie das Gerit vor dem Offhen von der Spannnungsversorgung!
Sorgen Sie vor Beriihrung fiir die elektrostatische Entladung Ihrer Hande!
= Verwenden Sie nur Sicherungen mit dem vorgegebenen Wert



6. Eingdnge und IEPE-Konstantstromquellen

Der M208B besitzt acht identische Eingénge, die iiber BNC-Buchsen (“IN”) an der
Frontseite zur Verfligung stehen. Der Eingangswiderstand betrdgt 4 MQ. Gleich-
spannungsanteile werden iiber eine Kapazitit von 1 uF abgetrennt. Die Ubersteue-
rungsgrenze der Eingédnge liegt bei £10 V. Die Eingénge sind spannungsfest bis
+25V.

Fiir den Betrieb mit IEPE-Sensoren lassen sich Konstantstromquellen an die Ein-
ginge schalten (vgl. Kapitel 11 auf Seite 19). StandardmiBig wird das Gerét mit
4 mA-Konstantstromquellen ausgestattet. Optional ist auch die Lieferung mit 8 mA
moglich, was unter Umsténden bei sehr langen Sensorkabeln und der Messung ho-
her Frequenzen sinnvoll sein kann. Das Konstantstromquellenmodul kann auch vom
Anwender gewechselt werden (Bild 7). Dazu l6sen Sie bitte die vier Kreuzschlitz-
schrauben des oberen Deckelbleches und nehmen dieses ab.

= Trennen Sie das Gerit vor dem Offnen von der Spannnungsversorgung!

Sorgen Sie vor Beriihrung fiir die elektrostatische Entladung Ihrer Hénde!
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Bild 7: Konstantstromquellenmodul

7. Ausgange

Die acht Ausginge der Messkanile stehen iiber BNC-Buchsen (“OUT”) an der
Frontseite zur Verfligung.

Die Ausginge sind kurzschlussfest. Die Ausgangsimpedanz betrdgt 100 Q.
Zusitzlich ist ein Sammelausgang vorhanden, der sich auf den Ausgang eines der
acht Messkandle schalten ldsst. Er steht iiber eine BNC-Buchse (“SWITCHED
OUTPUT” an der Frontseite zur Verfligung.

Der Sammelausgang ist immer mit dem Kanal verbunden, der im Verstdrkungsmenii
gerade blinkt (vgl. Kapitel 9.1 auf Seite 10). Durch Driicken der Tasten <« P kann
der Kanal gewechselt werden.



8. Massekonzept und Vermeidung von Stérungen

Alle Ein- und Ausgénge des M208B arbeiten massebezogen. Die Signalmassen der
Ein- und Ausgénge sind verbunden. Sie stehen auch mit der Massebuchse (“GND”)
an der Riickseite in Verbindung.

Der negative Anschluss der Versorgungsbuchse (0 V) liegt ebenfalls an Signalmas-
se.

Zur Vermeidung von Stdrsignalen durch sogenannte Erdschleifen sollte darauf ge-
achtet werden, dass keine zusétzliche Masseverbindung der Sensoren untereinander
iiber das Messobjekt erfolgt. Dies erreichen Sie durch isolierte Sensormontage. Me-
tra bietet dazu Isolierflansche oder Sensoren mit isoliertem Gehéuse an.

9. Bedienung

9.1. Wahl der Verstarkung

Das Gerit besitzt vier Verstirkungsbereiche von 0, 20, 40 und 60 dB (1, 10, 100
und 1000), die sich fiir jeden Kanal individuell einstellen lassen.

Bild 8: Verstarkung wéhlen

Nach dem Einschalten zeigt das Gerdt das Verstarkungsmenii an (Bild 8).
Uber einer Zeile mit den Kanalnummern 1 bis 8 werden die eingestellten Verstir-
kungen in Dezibel angezeigt. Zur Auswahl stehen 0, 20, 40 und 60 dB. Mit den Tas-
ten A ¥ dndern Sie die Verstirkung des blinkenden Kanals. Zu einem anderen Ka-
nal wechseln Sie mit den Tasten <« P. Die gewihlten Verstirkungen werden auch
von den Leuchtdioden iiber der Ausgangsbuchse des betreffenden Kanals angezeigt:
0dB: keine LED

20 dB: orange LED (“20)

40 dB: griine LED (“40™)

60 dB: orange und griine LED
Die gewdhlten Verstirkungen bleiben auch erhalten, wenn das Gerét abgeschaltet
wird.

Hinweis: Der blinkende Kanal im Verstarkungsmenii ist mit dem Sammelausgang
verbunden (Kapitel 7),



9.2. IEPE-Anzeige

Wenn ein IEPE-Sensor angeschlossen wird, leuchtet die gelbe LED (,,IEPE) des
betreffenden Kanals auf. Dies ist nur der Fall, wenn die [EPE-Versorgung des be-
treffenden Kanals eingeschaltet wurde (vgl. Kapitel 11 auf Seite 19).

Die IEPE-Anzeige basiert auf der Messung der Sensor-Arbeitspunktspannung (vgl.
Bild 3 auf Seite 6). Unter einer Arbeitspunktspannung von 20 V leuchten die LEDs.

9.3. Ubersteuerungsanzeige

Jedem Kanal ist eine rote Ubersteuerungs-LED (,,O0VL*) zugeordnet. Die Signalam-
plitude wird an den Verstérkereingéingen und -ausgéngen {iberwacht, um sicherzu-
stellen, dass auch Frequenzen auflerhalb des Filterdurchlassbereichs erfasst werden.
Die Ubersteuerungsanzeige spricht bei Amplituden von iiber 10 V (Spitzenwert) an.
In diesem Fall muss die Verstirkung verringert werden, um Verzerrungen zu ver-
meiden (vgl. Kapitel 9.1 auf Seite 10). Am Ansprechpunkt der Ubersteuerungsanzei-
ge ist das Signal noch unverzerrt.

Bitte beachten Sie, dass die meisten IEPE-Sensoren nicht bis £10 V aussteuerbar
sind. Im Verstérungsbereich 0 dB kann das Messsignal folglich schon vor Aufleuch-
ten der Ubersteuerungsanzeige durch den Sensor begrenzt werden.



10. Filter und Integratoren
10.1. Filtermodule

Der M208B erlaubt den Einsatz austauschbarer Hochpass- und Tiefpass-Filtermodu-
le. Folgende Modultypen sind als Zubehoér von Metra lieferbar:

Hochpassfilter: Tiefpassfilter:
3 dB-Grenzfrequenz | Typ 3 dB-Grenzfrequenz | Typ
3Hz FB3-3Hz 0,1 kHz FB2-0.1kHz
5Hz FB3-5Hz 0,3 kHz FB2-0.3kHz
10 Hz FB3-10Hz 0,5 kHz FB2-0.5kHz
30 Hz FB3-30Hz 1 kHz FB2-1kHz
50 Hz FB3-50Hz 3 kHz FB2-3kHz
100 Hz FB3-100Hz 5 kHz FB2-5kHz
300 Hz FB3-300Hz 10 kHz FB2-10kHz
500 Hz FB3-500Hz 30 kHz FB2-30kHz
1000 Hz FB3-1000Hz 50 kHz FB2-50kHz
100 kHz FB2-100kHz*

* Mit dem Tiefpassfilter FB2-100kHz sollte bei 60 dB und Frequenzen iiber 50 kHz
die Ausgangsspitzenspannung +3 V nicht iiberschreiten, da sonst Verzerrungen auf-
treten konnen.

Die Hochpassmodule sind Butterworth-Filter zweiter Ordnung. Die Tiefpassmodule
sind Butterworth-Filter vierter Ordnung.

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die Amplituden- und Phasendiagramme der
Hoch- und Tiefpassfilter.
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Bild 9: Amplitudenfrequenzgang des M208B mit den Hochpassfiltern FB3-...
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Bild 10: Phasenfrequenzgang des M208B mit den Hochpassfiltern FB3-...
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Bild 11: Amplitudenfrequenzgang des M208B mit den Tiefpassfiltern FB2-...
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Bild 12: Phasenfrequenzgang des M208B mit den Tiefpassfiltern FB2-...

10.2. Integratormodule

Integratoren lassen sich einsetzen, um aus dem Signal eines Beschleunigungsauf-
nehmers die Schwinggeschwindigkeit oder den Schwingweg zu bilden.

An Stelle der Hoch-und Tiefpassfilter kann der M208B mit Einfach- oder Doppelin-
tegratormodulen bestiickt werden. Auch eine gemischte Bestiickung ist zuléssig.

Der Einfachintegrator FBV enthilt ein 3 Hz-Hochpassfilter zweiter Ordnung.

Der Doppelintegrator FBD enthélt ein 5 Hz-Hochpassfilter zweiter Ordnung.

Die Diagramme in Bild 13 und 14 zeigen die Amplitudenfrequenzginge der Integra-
toren.
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Bild 13: Amplitudenfrequenzgang des M208B mit dem Einfachintegrator FBV
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Bild 14: Amplitudenfrequenzgang des M208B mit dem Doppelintegrator FBD

Um den Zusammenhang zwischen der zu messenden mechanischen Gréfle und der
Ausgangsspannung des Verstérkers beim Einsatz der Integratoren zu verstehen, le-
sen Sie bitte nachfolgende Erlduterungen am Beispiel eines Beschleunigungsaufneh-
mers:

Die folgenden angepassten Grofengleichungen zeigen fiir die drei Schwinggrofien
den Zusammenhang mit der Verstirker-Ausgangsspannung u..s, wobei G die am
M208B eingestellte Verstarkung (1, 10, 100 oder 1000) und B.. die Empfindlichkeit
des Beschleunigungsaufnehmers (siche Datenblatt) ist:

15



Schwingbeschleunigung a (ohne Integration):
u

aus

G B

a

a

(a in m/s% Uy, in mV; By, in mV/ms?)
Schwinggeschwindigkeit v (einfache Integration):

— uaus 10
" G.Bua ’

(v in mm/s; U, in mV; B, in mV/ms?;s = Sekunden)
Schwingweg d (doppelte Integration):

d=—tas_ 100 5
“G-B, "

(d in pm; U, in mV; By, in mV/ms?;s = Sekunden)

Beispiel:

Mit einem Beschleunigungsaufnehmer der Empfindlichkeit Bg,= 5 mV/ms? soll die
Schwinggeschwindigkeit gemessen werden. Der M208B arbeitet dabei im Verstirkungsbe-
reich G = 100. Am Ausgang entsteht eine Spannung von U= 300 mV.x. Wie grof} ist die
gemessene Schwinggeschwindigkeit v?

Losung:

o 300mV
100-5mV Ims*

Ist eine zahlenméBige Verkniipfung zwischen Verstirker-Ausgangsspannung und
physikalischer Messgrofe (z.B. ,,1 mV entspricht 1 mm/s*) gewiinscht, kann dies
durch Normierung der Verstiarkung auf die Sensorempfindlichkeit in der Nachfolge-
elektronik bzw. in der Software geschehen,

10s=6mmls,;

Bitte beachten Sie beim Einsatz der Integratoren, dass der Messfrequenzbereich sich
auf etwa 6 bis 2000 Hz beim Einfachintegrator FBV und 6 bis 200 Hz beim Dop-
pelintegrator FBD beschrénkt. An der oberen Frequenzgrenze verschlechtert sich
der Signal-/Rauschabstand. Dies ist physikalisch bedingt durch die Frequenzcharak-
teristik von Integratoren.

= Hinweis: Bei Einsatz eines Integrators sollte das Hochpassfilter nicht abge-
schaltet werden (vgl. Kapitel 10.4). Die Hochpassfilter in den Integratormodu-
len wurden so ausgelegt, dass tieffrequente Storsignale unterdriickt werden, die
anderenfalls verstarkt am Integratorausgang erscheinen wiirden.



10.3. Wechsel der Filter- und Integratormodule

Zum Wechsel der Filter- oder Integratormodule 16sen Sie bitte die vier Kreuzschlitz-
schrauben des oberen Deckelbleches und nehmen dieses ab.

=  Trennen Sie das Gerit vor dem Filterwechsel von der Spannnungsversorgung!
Sorgen Sie vor der Beriihrung fiir die elektrostatische Entladung Threr Hande!

Bild 15 zeigt die Anordnung der Filtermodule. Fiir jeden Kanal sind ein Hochpass-
und ein Tiefpass-Modul vorhanden. An Stelle der Hochpass- und ein Tiefpass-Mo-
dule lassen sich Integratormodule stecken. Durch leichtes Ziehen ohne Verkantung
16sen sich die Module aus ihren Steckfassungen. Bitte achten Sie beim Einsetzen
der Module darauf, dass die Anschlussstifte nicht verbogen sind und die Markierung
fiir Pinl (V) auf der richtigen Seite liegt.

Fiir den Betrieb des M208B ist es erforderlich, dass alle Filter- bzw. Integratormo-
dule eingebaut sind.

Eine gemischte Bestiickung mit Integratoren und Filtern ist zuldssig.

Bild 15: Filter- und Integratormodule



10.4. Ausschalten der Hochpassfilter

Die Hochpassfilter lassen sich kanalweise ausschalten. Das Gerit arbeitet dann mit
seiner minimalen unteren Grenzfrequenz von 0,1 Hz. Driicken Sie dazu die Taste
“MENU”, wihlen Sie den Meniipunkt “1/4: Highpass”. Mit den Tasten A ¥V « »
deaktivieren (o) oder aktivieren (®) Sie das Hochpassfilter iiber der gewiinschten
Kanalnummer. Bestétigen Sie Thre Auswahl mit OK oder brechen Sie mit ESC ab,
falls Sie das Menii ohne Anderung verlassen mochten.

Bild 16: Hochpisse ein- und
ausschalten

=  Hinweis: Bei ausgeschaltetem Hochpassfilter konnen tieffrequente Rauschan-
teile aus der Sensorelektronik und der IEPE-Versorgung den Signalweg pas-
sieren. Dies kann sich in einem Schwanken der Ausgangsspannung duflern.

=  Es ist nicht ratsam, die Hochpassfunktion auszuschalten, wenn Integratormo-
dule verwendet werden. Die in den Integratoren enthaltenen Hochpassfilter ha-
ben die Aufgabe, tieffrequente Storsignale zu unterdriicken, da diese sonst ver-
stiarkt am Ausgang erscheinen wiirden.



11. IEPE-Versorgung ein- und ausschalten

IEPE-kompatible Sensoren bendtigen zum Betrieb eine Konstantstromversorgung.
Néheres dazu finden Sie in Kapitel 3 auf Seite 5. Bei Messungen mit anderen Sen-
sortypen oder beim Einsatz des M208B als Wechselspannungsverstiarker kann es er-
forderlich sein, die Konstantstromquellen abzuschalten. Dies ist fiir jeden Kanal ein-
zeln moglich. Dazu driicken Sie die Taste MENU, und wéhlen “2/4: IEPE supply”.

Bild 17: IEPE-Versorgung ein- und
ausschalten

Mit den Tasten A ¥V « P deaktivieren (o) oder aktivieren (®) Sie die Konstant-

stromquelle iiber der gewiinschten Kanalnummer. Bestétigen Sie Thre Auswahl mit

OK oder brechen Sie mit ESC ab, falls Sie das Menii ohne Anderung verlassen

mdchten.

Ist die IEPE-Versorgung abgeschaltet, wird die gelbe ,,JEPE*“-LED fiir den betref-

fenden Kanal deaktiviert. Der M208B arbeitet als Spannungsverstérker mit den Ver-

starkungen 0 /20 /40 / 60 dB.

=  Hinweis: Lassen Sie die IEPE-Versorgung nicht benutzter Messkanile einge-
schaltet, damit die offenen Eingénge abgeschlossen sind. Anderenfalls konnen
iiber die offenen Eingédnge Storsignale eingekoppelt werden, die auch auf an-
dere Kanile iibersprechen.

12. Standardeinstellungen laden

Im Menii “3/4: Load defaults” ldsst sich der M208B in den Auslieferungszustand
zuriicksetzen. Folgende Einstellungen werden verandert:

* Verstirkung fiir alle Kanéle auf 0 dB

* Hochpassfilter fiir alle Kanile eingeschaltet

* IEPE-Versorgung fiir alle Kanéle eingeschaltet

Die Kalibrierung des Gerétes bleibt davon unbeeinflusst.



13. Kalibrierung

Dieser Abschnitt ist Anwendern vorbehalten, die liber hinreichende Erfahrungen in
der Messung kleiner Wechselspannungssignale und iiber die erforderliche Prézisi-
onsmesstechnik mit riickfiihrbarer Genauigkeit verfiigen.

Der M208B kann ohne Offnen des Gehéuses kalibriert werden. Im Inneren befinden
sich keine Abgleichpunkte.

In das Kalibriermenii gelangen Sie nach Driicken der Taste ,MENU* und Auswahl
von ,,4/4: Factory setup. Dieses Menil ist durch ein Passwort vor unerwiinschten
Anderungen geschiitzt. Geben Sie bei ,,Enter password:* folgendes ein: ,,1410.
Wechseln Sie dann ins Menii ,,2/2: Gain calibration®.

Im Kalibriermenii werden automatisch alle IEPE-Versorgungen und Hochpassfilter
abgeschaltet. Die Kalibrierung erfolgt durch gleichzeitige Einspeisung eines sinus-
formigen Effektivwertsignals in die Eingédnge 1 bis 8. Es diirfen keine Eingénge of-
fen bleiben. Verwenden Sie dazu BNC-T-Koppler und kurze BNC-Verbindungska-
bel. Die Frequenz des Kalibriersignals betrdgt 80 Hz und der Effektivwert je nach
kalibrierter Verstarkung 5,000 / 50,00 / 500,0 bzw. 5000 mV. SchlieBen Sie neben
dem NF-Signalgenerator auch ein kalibriertes Effektivwert-Voltmeter an die Ein-
génge an. Die Ausgangsspannung des gewahlten Verstdrkerkanals messen Sie an der
Buchse ,,SHARED OUTPUT* mit einem zweiten kalibrierten Effektivwert-Voltme-
ter mit einem Messbereich von 5 V. Uberpriifen Sie gleichzeitig auch mit einem Os-
zilloskop, ob das Ausgangssignal frei von Verzerrungen oder Stdrungen ist.

Wihlen Sie mit den Tasten A V¥.den zu kalibrierenden Kanal (,,Channel No.:“, 1 bis
8) und den zu kalibrierenden Verstirkungsbereich (,,Gain range*, 0/20/40/60 dB).
Speisen Sie die am Display angezeigte Amplitude in die Verstirkereingénge ein,
z.B. 50,00 mV bei der Verstirkung 40 dB.

Der M208B zeigt die bisher eingestellte Kalibrierung flir den betreffenden Kanal an,
z.B. ,,-0,3 %“. Korrigieren Sie die Kalibrierung mit den Tasten AV in 0,1 %-
Schritten, bis die Ausgangsspannung exakt 5000 mV betriigt. Eine Anderung ist von
-2,0 % bis +2,0 % moglich. Durch Driicken von ,,OK* {ibernehmen Sie die neue
Kalibrierung fiir den betreffenden Verstirkungsbereich und wechseln zum néchsten
Kanal bzw. Bereich.

Sollen alle Kanidle und Verstdrkungsbereiche neu kalibriert werden, kann die Kali-
brierung vorher auch vollstindig geloscht werden, was jedoch nur in wenigen Féllen
sinnvoll ist. Dabei werden alle Kalibrierwerte auf 0,0 % zuriickgesetzt. Dies ge-
schieht, indem die Taste ,, MENU* gedriickt gehalten wird, wiahrend kurz die ,,RE-
SET“-Taste auf der Riickseite gedriickt wird. Danach wird das Loschen der Kali-
brierdaten bestétigt.

Wir empfehlen eine Werkskalibrierung des M208B bei Metra in einem Turnus von
zwei Jahren bei normaler Beanspruchung ohne extreme Umweltbedingungen.
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14. Hard- und Softwareversion
Die Version IThres Gerites wird nach dem Einschalten fiir zwei Sekunden angezeigt.
Die Versionsnummer hat das Format xxx.yyy, wobei xxx die Hardwareversion und
yyy die Firmwareversion ist. Darunter sehen Sie das Firmwaredatum.

Bild 18: Firmware- und Geriteversion
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15. Technische Daten

Eingénge

IEPE-Sensorspeisung

Anschlief3bare
Sensoren

Verstirkung

Verstérkungsfehler

Rauschen (Breitband)
Rauschdichten

Ubersprechdidmpfung

Frequenzbereich
Hochpassfilter
Tiefpassfilter

Ausginge

Ubersteuerungs-
kontrolle

Warmlaufzeit
Stromversorgung

Betriebstemperatur-
bereich

Abmessungen

Masse

8 Spannungseingénge; massebezogen; R, =4 MQ;
AC-gekoppelt; IEPE-kompatibel; BNC-Buchsen

+ 10 V ohne Ubersteuerung bei 0 dB Verstirkung

+ 3 'V mit Tiefpass FB2-100 kHz bei 0 dB Verstirkung
+ 25V ohne Uberlastung

3,8 .. 5,6 mA Konstantstrom;
Quellenspannung > 22 V; abschaltbar;
Konstantstromanzeige mit LED

IEPE-kompatible Sensoren fiir Beschleunigung, Kraft und
Druck; IEPE-Messmikrofone

0/20/40/60dB

< 0,3 % vom Sollwert bei T= 15 bis 25 °C;
U.=1 bis 5 V(eff)); =80 Hz; Hochpass aus; Tiefpass 100 kHz

<10mv_ (0,1 Hz-30 kHz)

1Hz 600 pV/AHz
10Hz: 150 uVAHz
100Hz: 60 uV/AHz
1000 Hz: 60 pnV/AHz

>80 dB

0,1 .. 100 000 Hz (-3 dB),
Max. + 3 V Ausgangsspannung bei 60 dB und > 50 kHz

Steckmodule; 3/5/10/30/50/100/300/500/1000 Hz
Frequenztoleranz + 10%; Butterworthfilter zweiter Ordnung

Steckmodule; 0,1/0,3/0,5/1/3/5/10/30/50kHz
Frequenztoleranz + 10%; Butterworthfilter vierter Ordnung

8 gepufferte Kanalausgénge; + 10 V;100 Q, BNC
1 gepufferter Sammelausgang; + 10 V;100 Q; BNC
Ausgangs-Offsetspannung: <3 mV

am Sensor und am Ausgang mit LEDs,
Ansprechschwelle 10 V Spitzenwert

5 min
10 .. 28 V Gleichspannung; < 1,5 A; Buchse nach DIN 45323
-10 bis 50 °C

483 mm (19”) x 44 mm (1 HE) x 124 mm
1,7kg
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Garantie

Metra gewihrt auf dieses Produkt eine Herstellergarantie von
24 Monaten.
Die Garantiezeit beginnt mit dem Rechnungsdatum.
Die Rechnung ist aufzubewahren und im Garantiefall vorzulegen.
Die Garantiezeit endet nach Ablauf von 24 Monaten nach dem Kauf,
unabhéngig davon, ob bereits Garantieleistungen erbracht wurden.

Durch die Garantie wird gewéhrleistet, dass das Gerit frei von
Fabrikations- und Materialfehlern ist, die die Funktion entsprechend der Bedienungsanlei-
tung beeintrachtigen.

Garantieanspriiche entfallen bei unsachgeméfer Behandlung, insbesondere Nichtbeach-
tung der Bedienungsanleitung, Betrieb aullerhalb der
Spezifikation und Eingriffen durch nicht autorisierte Personen.

Die Garantie wird geleistet, indem nach Entscheidung durch Metra
einzelne Teile oder das Gerit ausgetauscht werden.

Die Kosten fiir die Versendung des Gerites an Metra trigt der Erwerber.
Die Kosten fiir die Riicksendung tragt Metra.

CE

Konformitatserklarung
Produkt: 8-Kanal-IEPE-Messverstarker
Typ: M208B

Hiermit wird bestétigt, dass das oben beschriebene Produkt den
folgenden Anforderungen entspricht:

EN 55022: 1998
EN 55024: 1998

Diese Erkliarung wird verantwortlich fiir den Hersteller

Manfred Weber Metra Mess- und Frequenztechnik in Radebeul e.K.
MeiBner Str. 58
D-01445 Radebeul

abgegeben durch
Michael Weber
Radebeul, den 24. August 2009

23




	1. Verwendungszweck
	2. Das Gerät auf einen Blick
	2.1. Anschlüsse und Bedienelemente
	2.2. Menüaufbau

	3. Was sind IEPE-Sensoren?
	4. Funktionsbeschreibung
	5. Spannungsversorgung
	6. Eingänge und IEPE-Konstantstromquellen
	7. Ausgänge
	8. Massekonzept und Vermeidung von Störungen
	9. Bedienung 
	9.1. Wahl der Verstärkung
	9.2. IEPE-Anzeige
	9.3. Übersteuerungsanzeige

	10. Filter und Integratoren
	10.1. Filtermodule 
	10.2. Integratormodule
	10.3. Wechsel der Filter- und Integratormodule 
	10.4. Ausschalten der Hochpassfilter

	11. IEPE-Versorgung ein- und ausschalten
	12. Standardeinstellungen laden
	13. Kalibrierung
	14. Hard- und Softwareversion 
	15. Technische Daten

